
 
 

Pressemitteilung vom 23.11.2018 

Wir müssen immer einen Schritt schneller sein! 

Konsortium bündelt Kompetenzen für Perspektiven der Technischen Textilien 

Im Ergebnis einer futureTEX-Befragung zu den Herausforderungen der Markteinführung von Innovationen in der 

Textilbranche waren die am höchsten bewerteten Indikatoren die Adressierung der richtigen Märkte sowie Marke-

ting und Vertrieb. Für die Überführung der wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Ergebnisse aus den futureTEX-

Vorhaben in die Praxis, gilt es in den nächsten zwei Jahren den Weg zu ebenen. Dazu werden die Maßnahmen 

weiter intensiviert.    

Vor dem Hintergrund der Digitalisierung, des demografischen Wandels und der Globalisierung soll die deutsche 

Textilbranche mit innovativen Produkten und Technologien, modernen Organisationsformen und neuen Geschäfts-

modellen fit für die Zukunft gemacht werden. Seit 2014 arbeiten dafür im Verbundprojekt futureTEX mehr als 300 

Firmen, Forschungseinrichtungen und Verbände. Das Ziel ist der Aufbau des modernsten textilindustriellen Wert-

schöpfungsnetzwerks Europas. 

Um die ersten vielversprechenden Ergebnisse der zurzeit über 20 futureTEX-Vorhaben wirtschaftlich nutzbar zu 

machen, wurden transferfördernden Formate wie das KompentenzFrühstück und die KompetenzWerkstatt einge-

führt. Während das KompentenzFrühstück in einem Unternehmen stattfindet bei dem sich Vertreter der Wirtschaft 

zu textil-technologischen Themen austauschen, treffen sich zur KompetenzWerkstatt Vertreter aus Forschung und 

Industrie. Gemeinschaftlich werden aus den erarbeiteten Ergebnissen Umsetzungsszenarien und der Weg dahin 

abgeleitet.     

Am 13. November war die KARL MAYER Technische Textilien GmbH (KARL MAYER) Gastgeber für eine exklusive 

Runde von Unternehmern zum KompentenzFrühstück. Dr. Jürgen Tröltzsch, Senior Manager New Technologies, 

und Jens Bonitz, Bereichsleiter Produktion und Logistik und Mitglied des Digitalisierungsteams bei KARL MAYER 

erläuterten den Teilnehmern anschaulich die Herausforderungen im globalisierten Markt des Textilmaschinenbaus. 

Diese Aufgaben anzunehmen, bedeutet für den weltweit agierenden Spezialisten von Schusswirk- und Composite-

Maschinen auch ganz neue Wege zu gehen, um immer einen Schritt schneller als der Wettbewerb zu sein. So 

launchte KARL MAYER im Herbst auf der ITMA ASIA + CITME die innovative Marke KM.ON. Die Erarbeitung 

entsprechender Software erfolgte durch ein KARL MAYER-eigenes Start-up. 

Vier abgeschlossene Umsetzungsvorhaben stellten im Rahmen der KompetenzWerkstatt „Perspektiven TechTex“ 

am 14. November ihre erreichten wissenschaftlichen und insbesondere wirtschaftlichen Ergebnisse vor. Beim fu-

tureTEX-Konsortialführer, dem Sächsischen Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) in Chemnitz, erörterten die Gäste 

angeregt neue Impulse für die Perspektiven der TechTex-Branche.  

Maik Wonneberger, von der INVENT GmbH in Braunschweig und Koordinator des Vorhabens HeavyTows, erläu-

terte wie aus Hanfbastrinde als biogene Heavy Tows textile Leichtbauprodukte in Presstechnik und Harzinjektions-

verfahren realisiert werden. Er berichtete als Highlight sogar von einem Prüfergebnis im E-Modul von 38 GPa für 

die Leichtbauteile. 

„Wir brauchen eine bessere öffentliche Sichtbarkeit für rezyklierte Carbonfasern“, konstatierte RecyCarb-Koordi-

nator  Dr. Holger Fischer vom Faserinstitut Bremen e.V. in seiner Präsentation zur Aufbereitung von Carbonfaser-

abfällen und den Wiedereinsatz in textilen Flächengebilden für Faserverbundwerkstoffe. Dann kann die Kunden-

akquise durch die Industriepartner mit entsprechenden Marketingmethoden gelingen.  



 
 

Dr. Lars Rebenklau vom Fraunhofer-Institut für Keramische Technologien und Systeme (IKTS) aus Dresden be-

schrieb die Entwicklung photovoltaisch wirksamer Schichten auf Technischen Textilien im Vorhaben PhotoTex.  

Textile Bewehrungen für schalenförmige Verbundstrukturen, also von mehrfach gekrümmten Bauteilen bis hin zu 

Gebäudehüllen aus kunststoffgebundenen und mineralischen Matrizes waren das Thema von Dr. Daniel Franitza, 

FE-Union in Chemnitz. In dem bereits veröffentlichten TourAtlas ConTex gewährt das Vorhaben-Team einen um-

fassenden Einblick in die Technologie anhand des Baus eines eindrucksvollen Prototypens.  

Die Textil-Experten erarbeiteten im anschließenden Ideenworkshop auf Basis der Ergebnisse und den bisherigen 

Erfahrungen die Voraussetzungen, Hürden und Möglichkeiten für den erfolgreichen Technologietransfer. Dabei 

stellten die Gäste sehr klar Themen rund um den Kunden wie Bedarfe, Nutzen, Bekanntheit sowie Time-to-Market 

in den Mittelpunkt. Wie adäquate Lösungen für neue Anwendungsfelder in bisher noch nicht angedachten Bran-

chen aussehen können, führte bis zur Beschreibung möglicher Akteure und Forschungspartner.   

Die Planungen der futureTEX-Veranstaltungsreihe für 2019 laufen bereits. Sie stehen generell auch projekt- und 

branchenübergreifend allen an Technischen Textilien interessierten Unternehmen offen.  

 

Firmenrundgang im Rahmen es KompentenzFrühstück bei der KARL MAYER Technische Textilien GmbH FOTO: P3N MARKETING 

GMBH 

 

 

Dr. Jürgen Tröltzsch, Senior Manager New Technologies, und Jens Bonitz, Bereichsleiter Produktion und Logistik und Mitglied des Digitali-

sierungsteams bei KARL MAYER erläuterten den Teilnehmern anschaulich die Herausforderungen im globalisierten Markt des Textilma-

schinenbaus. FOTO: P3N MARKETING GMBH 



 
 

 

Zum KompentenzFrühstück, das in einem Unternehmen stattfindet, tauschen sich Vertreter der Wirtschaft zu textil-technologischen The-

men aus. FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 

Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit hinter die Kulissen des weltweit agierenden Spezialisten für Schusswirk- und Composite-Maschinen 

zu blicken. FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 

rCF-Prototypen fanden großes Interesse FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 



 
 

 

Diskussion und Beschreibung weiterführender Forschungsfragen in den Arbeitsgruppen FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 

Bewertung der wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Relevanz weiterführender Forschungsthemen aus den Vorhaben durch die Teilneh-

mer der KompetenzWerkstatt FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 

Akteure der Kompetenzwerkstatt „Perspektiven techTex“ (v. l. n. r.): Dr. Holger Fischer, Faserinstitut Bremen e.V.; Maik Wonneberger, 

INVENT GmbH; Dr. Daniel Franitza, FE-Union; Dr. Ina Meinelt, P3N MARKETING GMBH, Dr. Lars Rebenklau, Fraunhofer-Institut IKTS; 

Dirk Zschenderlein, futureTEX-Projektleiter FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 



 
 

 

Entwickelter rCF-Fahrradsattel mit mehreren Lagen RecyCarb rCF-Vliesstoff und wenig virgin-CF sowie Schienen aus „Onyx“ Kurz-CF / 

Nylon im 3D-Druck. FOTO: P3N MARKETING GMBH 

 

Über das Forschungsprojekt futureTEX 

Das Projekt futureTEX ist ein Gewinner im Programm „Zwanzig20 – Partnerschaft für Innovation“ des Bundesmi-

nisteriums für Bildung und Forschung. Bis 2021 arbeiten wissenschaftliche Einrichtungen, Unternehmen und Ver-

bände an der Entwicklung wesentlicher Bausteine eines Zukunftsmodells für Traditionsbranchen. Das Projektkon-

sortium futureTEX verfolgt das Ziel, die führende Position bei der Umsetzung der vierten industriellen Revolution 

im Textilmaschinenbau und in der Textilindustrie zu erringen und damit beispielhaft bis 2030 das modernste textil-

industrielle Wertschöpfungsnetzwerk Europas aufzubauen. Mit der Entwicklung eines Zukunftsmodells werden die 

Forschungsschwerpunkte Ressourceneffizienz und Kreislaufwirtschaft, kundenintegrierte flexible Wertschöpfungs-

ketten, textile Zukunftsprodukte, Wissens- und Innovationsmanagement sowie Arbeitsorganisation und Nach-

wuchssicherung gemeinschaftlich mit Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft bearbeitet. Das Konsortium um-

fasst aktuell über 300 involvierte Partner, darunter 70 Prozent aus der Industrie. Das Projekt futureTEX ist Preis-

träger im Wettbewerb „Ausgezeichneter Ort“ im Land der Ideen 2016. 
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